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Haußmann: EuGH-Urteil zu Messstationen sollte Landesregierung im Tun
beflügeln

Zur Meldung, wonach der Landes-Verkehrsminister das Urteil des EuGH zu Messstationen begrüßt habe,
wonach die Überschreitung an einer solchen Probenahmestelle ausreiche und kein Durchschnitt gebildet
werden dürfe, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Jochen
Haußmann:

„Der heutige Urteilsspruch sollte die grün-schwarze Landesregierung daran erinnern, dass sie endlich die
alternativen Maßnahmen zur Luftreinhaltung anpackt, die längst zugesichert sind. Wo bleiben die
photokatalytischen Beläge? Warum wird nichts in der Verkehrstelematik zur Vermeidung von
Suchverkehren getan? Nicht nur von Digitalisierung reden, endlich handeln! Das Urteil zeigt auch klar,
dass es keine flächendeckenden Fahrverbote braucht. Wir haben längst ein Konzept vorgelegt. In
Stuttgart geht aber der Streit zwischen einer grün geführten Landesregierung und dem grünen OB in
Sachen Busspur munter weiter. Die Zeche zahlen dann die Autofahrer, wenn ab September die von
Hermann angekündigten Fahrverbote für Euro-5-Diesel kommen.“


